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Die Scheldefrage
WTB Amſterdam 28 Aug Havas Reuter melden

aus Brüffel daß der bilgiſche Miniſter Seghers dem Aus

age unterbreitet hat in der er u a auseinanderſegt daß
der Vierzehn in Paris eine Denlſchrift über die Shelde

ie Deutſ en infolge der feindlichen Haltung Belgiens nicht
mehr dasſelbe Intereſſe an der Freiheit des Antwerpener
Hafens haben da dieſer die Konkurrenz der berrits in Rotter
dam beſtehenden deutſchen Schiffahrtslinien und der Schiff
jahrtslinien die ſich in Rotterdam niederlaſſen werden ſein
würde Seghers verlangt daher daß Velgien die Herrſchaft
über die Schelde bclommt damit Deutſchland Holland nicht
veranlaſſen könne cinen Riegel vor die belgiſchen Häfen zu
ſchieben

Verſchärfung der belgiſch holländiſchen Kriſis

Rotterdam 28 Auguſt Eigene Drahtnach

v

richt Nach Blättermeldungen hat die belgiſch hollän
diſche Kriſe eine weſentliche Verſchärfung erfahren wozu
beſonders der Bericht des holländiſchen Geſandten in
London beigetragen haben ſoll der Belgien der fortge
ſetzten Verletzung der Holländiſchen Rechte auf die
Schelbe beſchuldigt Holland ſoll als Antwort auf die
belgiſchen Forderungen erklärt haben daß es jeden Ver
ſuch der Belgier irgendwelche Punkte zu beſetzen die
ihnen die geplante neue Grenzfeſtſetzung zugeſtehen als
Kriegsfall betrachten werde

Stündlich zunehmende Schärfe
Bern 28 Aunguſt Eigene Drahtnachricht Die

Spannung zwiſchen Holland und Belgien nimmt ſtünd
lich an Schärfe zu und der Kriegsausbruch
ſcheint bevorzuſtehen Nach der New York
World haben die belgiſchen Abgeordneten der in Paris
tagenden Kommiſſion zur Reviſion der Verträge von
1839 mitgeteilt daß ſie bereits die Abreiſe nach Brüſſel
beſchloſſen haben Der Bericht des holländiſchen Ge
ſandten in London hat die Lage nur noch verſchlimmert

Belgiens Senat ratiſtziert den Frieöensvertrag
Verſailles 28 Auguſt Eigene Drahtnach

richt Der vbelgiſche Senat ratifizierte geſtern ein
ſtimmig den Friedensvertrag mit Deuntſchland

Anhaltende Arbeitsaufnahme in Oberſchleſien
WTB Kattowitz 28 Aug Die Preſſeſtelle ſchreibt

Die Arbeitsaufnahme hält an Der Generalſtreik gilt ad
erloſchen

Die erſten Amerikaner für Oberſchleſten
Zü r rich 28 Eigene Drahtnachricht Die

Aſſociated Preß meldet das im beſetzten Gebiet be
u amerikaniſche Jufanterieregiment Nr 55 habe
en Befehl erhalten nach Oberſchleſien abzurücken

Unerhörte Entente Ubergriffe in Koröſchleewig
Sonderburg 27 Auguſt Der franzöſiſche Panzer

kreuzer La Marſeillgiſe traf nach einer Meldung der Son
derburger Zeitung heute vormittag auf der hieſigen Reede
ein Nachdem das Schiff einige Stunden dort gekreuzt hatte
lief es unter Lolſenführung um 2 Uhr in den Hafen cin Das
Schiff machte als es an der Brücke nicht anlegen konnte vor
der Marineſtation feſt Es war ohne Anmeldung ge
ſchehen weshalb ſich der wachthabende Offizier der Station
an Vord des Kreuzers begab und im Namen des Reichs nach
drücklich Proteſt gegen die widerrechtliche Venutz von
Reichsanlagen durch ein Ententeſchiff einlegte Darauf ant
wortete der franzöſiſche Kommandant der La Marſeillaiſe
das Einlaufen des Kreuzers und die Benutzung der Marine
anlaggen ſei guf Aufforderung des dä niſchen Empfangs
komitees geſchehen Auf den Hinweis daß die Admira
lität das Geſuch des Schiffes wegen Anlaufens der nordſchles
wigſchen Küſte überhaupt nicht genehmigen würde erwiderte
der Kommandant er handele im Auftr einer Regieynd der Jnternationalen Kommiſſion n ren We

Eine Sinnfeiner Anleihe
WTB Amſterdam 28 Aug Telegragf meldet aus

London daß dem Dubliner Blatt Evening Herald zufolge
die Sinnſeiner in dieſer Woche in Jrland eine fünfprozentige
UAlnleihe von 259 090 Pfund Sterling ausgehen werden Die
sinſen ſind erſt ſechs Monate nachdem die
tiriſche Republik von allen Völkern aner
kannt iſt und die Engländer Jrland geräumt
Haben zehlbar Die Anleihe ſoll dazu verwendet werden iſtdie iriſche Sache in der ganzen Melt zu e

halle Donnerstag den

i än di V belgiſche Kriſts
late im Auslande zu errichten und den iriſchen Handel und
die Jnduſtrie zu unterſtützen

Her Kampf um FKiume
WTB Amſterdam 28 Aug Das Preſſebureau Radio

meldet aus Horſeg daß Jtalien geneigt iſt in der Fiumefragze
einen Kompromißhvorſchlag anzunhmen Danach ſoll die
Stadt Fiume an Italien fallen Der Freihafen Fiume und
Port Baroß ſollen auf 99 Jahre vom Völkerbund verwaltet

werden Dieſer Plan muß noch von Wilſon Lewilligt werden

Ein KNöriga Abkommen
Lugans 38 Sige e Drahtna hrichtNach dem Corriere della Sera ſind die im Pariſer Rat

der Alliierten geſtellten Anträge Frankreichs wonach
Dentſch Deſterreich angewieſen werden ſolle Kund
gebungen der Staats angehörigen zugunſten einer Ver
einigung mit Deutſchland zu verbieten ferner daß keine

deutfchöſterreichiſche Abordunng an der deutſchen Na
tionalverſammlung teilnehmen dürfe und daß die An
werbung von Dentſch Deſterreichern für das dentſche
Heer unterſagt wird abgelehnt worden England Jta
lien und Amerika erklärten ſich dagegen Weiter wird
aus Paris berichtet daß über die Adrigfrage ein voll
ſtändiges Uebereinkommen zwiſchen Tlémencegan und
Tittoni hergeſtellt worden ſei dem nur noch die Zu
ſtimmung Amerxikas fehle Ueber den Jnhalt des Ab
kommens wurde bisher nichts bekannt

Ausweiſungsbeſtimmungen für Hongkong
WTB Amſterdam 28 Aug Die engliſchen Blätter

vom 26 Anguſt bringen eine Reutermeldung aus Hongkong
derzufolge beabſichtigt iſt ein Eeſetz einzuführen das es er
möglicht läſtige Ausländer mehr als bisher auszuweiſen
damit die Kolonie kein Trefſpunkt von Untertanen der Mittel
möchte oder ein Mittelpunkt fremder Tätigkeit und Propa
ganda wird

Wie ein Straßenräuber gehandelt
WTB Amſterdam 28 Aug Daily Herald vom

26 Auguſt meldet aus Waſhington daß Polk vor dem Senats
ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten erklärte Groß
britannien habe gegenüber 2leggplen wie ein Straßcnräuber
gehandelt Das an die Vereinigten Stacgten gerichtete Er
luchen Englands das britiſche Protektorat gutzuheißen c
nichts anderes als ein an der Unabhängigkeit Aegyptens be
gangener Raub Volk ſagte er ſpreche im Auftrage der von
der äayptiſchen Riegerung nach Paris entſandten Friedens
kommiſſion die in Wirklichkeit augenblicklich von den Eng
ländern in Paris gefangen gehalten werde und der man die
Reiſe nach den Vereinigten Stagten verwehrt Polk erllärte
Tegypten bitte den Senat um Anerkennung des Selbſtbeſtim
mungsrochts

Unbeſchreibliche Leiden deutſcher Gefangener
in England

Berklin 28 Aug Nach der Voſſ Ztg trafen geſtern
in Kaſſel 100 kranke deutſche Kriegegefangene aus engliſHer
Gefangenſchaft ein die eine von Tauſenden von Gefangenen
unterſchriebene Bittſchrift an die deutſche Regierung
mitbrachten in der dringend um raſche Hilfe cerſucht wird
Die Leiden der Gefangenen ſeien unbeſchreiblich
Sie wurden regelrecht gegen ißre Heimat aufgehetzt indem
ihnen mitgeteilt wurde daß Deutſchlard auf die Rückgabe
einer Gefangenen verzichte Die Bittſchrift wurde an die

ichsregierung weitergegeben

Erhöhter Keichszuſchuß zur Senkung der Lebens
mittelpreiſe

Berlin 28 Aug Wie die Parlament Polit Nachr
hören werden die von der Regierung bewilligten 500 Mil
onen Mark Senk der Lebensmittelpreiten 55 a h

Gemeinſames Vorgehen der Rlliſerten gegen
SowſetKußland

Genf 27 Aug Nach iſer Meldungen hat der Rat
der Alliierten ſeinen Beſchluß der von alli
ierten Truppen an den militäriſchen Operationen in Ruhß
land aufgehoben Laut Echo und Temps ſind
alliierte Truppen nach dem Schwarzen Meer

Der Bolſchewiemus in Montenegro wieder geſchlagen

Zri nda
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Erzbergers neueſte Leiſtung
Es iſt und bleibt ein Jammer Dieſer fleißige

Mann voll von Tatendrang und Selbſtbewußtſein rich
tet immer neues Unheil an Soweit ſeine politiſche
Tätigkeit zurückreicht immer finden ſich Spuren einer
verderbl ichen Betätigung die man gern in der deutſchen
Geſchichte vermiſſen möchte Was dieſer Mann am deut
ſchen Volke ſchon ſündigte kann er für den Reſt eines
Lebens kaum noch gut machen und wäre ſein Fleiß noch
ſo groß ſein Tatendrang noch ſo gigantiſch Betrachten
wir uns ſeine neueſte Leiſtung

Mit all dem Dilettantismus der ihn ziert über
nahm Erzberger die San erung der deutſchen Reichs
finanzen genau wie er vorher andere Portefeuilles
übernommen hatte Er hatte den Ehrgeiz in der Ge
ſchichte Deutſchlands dereinſt als derjenige dazuſtehen
der der Entente zu dem Gelde verhalf das ſie nach dem
Friedensvertrag erhalten ſoll und als derjenige der ſo
viel neue Steuerquellen ausfindig machte daß daran
auch das Deutſche Reich geſundete Gegen die ſkandalöfe
Steuerflucht glaubte er in der Notenabſtempelung den
Stein der Weiſen gefunden zu haben Wir ſind nun an
ſich durchaus mit ihm der Meinung daß gegen die
Steuerflucht mit den ſchärfſten Mitteln rorgegangen
werden muß Der Kapitaliſt der heute aus dem Lande
flieht ſteht ſittlich und mvraliſch tief unter dem Feig
ling der ſich ſeiner militäriſchen Dienſtzeit währens
des Krieges durch ſchleunige Flucht in das Ausland
entzog Wir ſagen darum die ſchärfſten Mittel
gegen die Steuerflucht ſind die beſten
Das ſchließt nicht aus daß nur ſolche Mittel zur An
wendung kommen dürfen die nicht der Allge
meinheit zum Schaden gereichen Von die
ſem Geſichtspunkt mußte auch Herr Erzberger ſich leiten
laſſen Hat er das aber getan als er den Plan der Ab
ſtempelung aller Noten in die öffentliche Diskuſſion
warf Sicherlich nicht Ein Mann der es unter
nimmt die Finanzen des Deutſchen Reiches ſanieren
zu wollen muß ſo viel Einſicht und Ueberlegung be
ſitzen daß er auch an die Rückwirkungen einer
ſolchen Maßnahme denkt Er darf nicht blind
lings darauflos tapſen weil von ſeiner Amtsführung
Millionen und Milliardenwerte abhängen Herr Erz
berger hatte bei ſeinem Plane vollſtändig vergeſſen daß
ſich bereits Millionen und Milliarden deutſcher
Notenwerte im Auslande befinden Jn dem
Augenblicke in dem er ſeinen Plan bekannt gab ſank
ganz naturgemäß die deutſche Valuta im Auslande Das
Ausland wollte ſich den entſtehenden Schwierigkeiten
nicht unterwerfen es fürchtete für einen Teil ſeiner
Guthaben Der blitzartige Sturz der deutſchen Valuta
brachte Millionenverluſte im Auslande mit ſich und zu
gleich im Jnnern des Reiches ein erneutes An
ziehen der Preiſe Das verdanken wir wieder
einmal Herrn Erzberger dem unentbehrlichen Manne
im Kabinett Bauer

Jn der größten Not in der die deutſche Mark nur
noch einen Wert von 20 oder gar nur 19 Pfennige
hatte mußten dann wirtſchaftliche finanztechniſche Sach
verſtändige eingreifen Erzbergers dilettantifche Fi
nanzkunſt hatte ihren erſten Bankerott er
lebt Wirkliche Sachverſtändige ſollten das Butten
häuſer Wunderkind aus der Verlegenheit helfen Und
ſie taten es und gaben dem angeblich in allen Satteln
Gerechten den Rat Schleunigſte Bekanntgabe
daß eine Abſtempelung nicht erfolgen
ſoll Erzberger befolgte den Rat Aber wie tat er

j das Die von ihm veranlaßte Notiz die von dem
W T B ſogar als Sonderdepeſche verbreitet
wurde ſo brannte Herrn Erzberger das Feuer auf
den Nägeln lautete

Ueber die Durchführung des Geſetzes gegen die
Kapitalflucht haben in den letzten Tagen Beſprechungen
ſtattgefunden Nach dem Ergebnis dieſer Beratungen
beabſichtigt der Reichsminiſter der Finanzen nicht
den Umtauſch des deutſchen Papiergeldes vorzu
nehmen Eine Abſtempelung der Banknoten
iſt überhaupt nie in Frage gekommen Dad
war ein echter Erzberger eine Wahrheit
wie ſie eben nur von Erzberger v5e
breitet wird Leute mit anderen ſittlichen undraliſchen Auffaſſungen nennen das eine grobe a

it Wenn wir hier an einem praktiſchen Beiſpiel
rheitsliebe Erzbergers bewundern dürfen dannn e rewir unwillkü auch daran denken Sollten

Gegner



weisſtücke Erzbergerſcher Wahrheitsliebe Er will heute
die Abſicht der Abſtempelung nachdem ein ungeheurer
Schaden angerichtet iſt nicht wahr haben Aber was
ſagte derſelbe Herr Erzberger in der Nationalverſamm
lung am 16 Augnſt Damals führte er aus

Alle gegen den Umtauſch vorgebrachten Be
denken können uns nicht davon abhalten mit den ſtärk
ſten Mitteln vorzugehen Es iſt ein finanzielles und
zolitiſches Gebot den Beſitz für die Steuern reſtlos
heranzuziehen Eine Schädigung des Wirt
ſchaftslebens wird nicht eintreten wohl
aber eine ſehr zu begrüßende Steigerung des bargeld
loſen Zahlungsverkehrs Zwiſchenſcheine werden nicht
ausgegeben werden wir wollen uns durch Kontingen
tierung der neuen Noten helfen Verſchleierungen durch
Fälſchung des Stempels ſind ſo gut wie gänzch ausgeſchloſſen da der für den Zweck eigens kon
ſtruierte Stempel nach der Meinung von Fachleuten
nicht nachgemacht werden kann wenigſtens nicht inner
yalb zwei Monaten die als Abſtempelungszeit
zunächſt in Betracht kommen Die Geſ amt ab ſt em
velung wird ſich über einen ſehr langen Zeitraum
vermutlich über Jahre erſtrecken Das deutet doch auf
das Gegenteil von dem hin was uns Herr
Erzberger heute verſichern läßt Jn der vorſtehenden
Form iſt die Rede auch von dem amtlichen Reichs
anzeiger wiedergegeben worden und man darf an
nehmen daß die Wiedergabe dort ſo erfolgte daß Miß
verſtändniſſe ausgeſchloſſen ſind Alſo Herr Erzberger
wollte die Abſtempelung aller Noten und er
nahm davon erſt Abſtand als ein ungeheurer
Millionenſchaden unter dem das ganze
deutſche Volk leiden muß angerichtet
warUeberall auch in Halle kann man ſpüren was uns
die jüngſte Erzberger Weisheit koſtet Alle Artikel die
vom Auslande bezogen werden ſind im Preiſe ſofort
erheblich in die Höhe gegangen Erfahrungsgemäß
klettern dann auch ſofort die Preiſe derjenigen Artikel
in die Höhe die im Jnlande gewonnen oder hergeſtellt
werden Die nächſte Folge ſind neue Lohnforderungen
nd die Arbeitsunluſt der induſtriellen Arbeiterſchaft
wird erneut angereizt Heute läßt ſich noch gar nicht
berechnen was uns eigentlich die jüngſte Erzberger
Weisheit gekoſtet hat Nur ſo viel wiſſen wir Das
gan ze deutſche Volk muß darunter leiden denn es iſt
traurige Tatſache daß die Valuta ſich nicht wieder ſo
ſchnell erholen wird wie ſie geſunken iſt

Jnzwiſchen iſt Herr Erzberger zu ſeiner Erholung
in die Schweiz gefahren und zwar nach St Moritz wo
ſich auch Herr Scheidemann befindet Der Markkurs
ſteigt wieder wenn auch nur langſam nachdem Erz
bergers Dummheit wieder einigermaßen gutgemacht
worden iſt Der große Finanzkünſtler hat alſo mit den
erſten Profit von der Aufhebung ſeiner finanztechniſchen
Dummheit im ſchönen St Moritz wo ihn ein gütiges
Geſchick zum Heil und Segen unſeres Vaterlandes recht

lange aufhalten möge C H
Zur Vorgeſchichte des Krieges

Neues aus ruſſiſchen Archiven
Jn der Prawda Moskau ſetzt neuerdings das Volks

tommiſſariat der auswärtigen Angelegenheiten ſeine Ver
öffentlichungen von diplomatiſchen Dokumenten aus dem
Archiv des zariſtiſchen Miniſteriums des Auswärtigen fort
Unter den neuerdings veröffentlichten Dokumenten iſt ein
Brief des eben verſtorbenen Botſchafters ir Paris Jswolski
den die e iche Weltſtimme veröffentlicht in dieſem
Briefe vom 17 /30 Januar 1913 heißt es

Aus meinen langen Geſprächen mit den Herren Poin
cars und Pichon habe ich folgende Schlüſſe gezzarn Man iſt
hier entſchloſſen feine Verpflichtungen cls Verbündete in
bezug auf uns in vollem Umfange zu erfüllen

Die franzöſiſche Regierung gibt vollkommen
bewußt und kaltblütig zu daß das Endreſultat
dwr ärtigen Verwicklungen für ſie die Rot
wendigkeit bedeuten könne am allgemeinen
Kriege teilzunehmen

Der Augenblick in dem Frankreich das Schwert zu ziehen
fat iſt durch die franzöſiſch ruſſiſche Konvention genau feſt
eſtellt urd in dieſer Hinſicht hegen die franzöſiſchen Miniſter
einerlei Zweifel Andererſeits aber muß die franzöſiſche

Regierung mit der Stimmung des Parlaments und der öffent
lichen Meinung rechnen welchen die Vorgänge auf der
Balkanhalbinſel bis zu einem gewiſſen Grade fremd zu ſein
und nur indirekt die Lebensintereſſen Frankreichs berührend
erſcheinen damit Frankreich zu jeder Zeit Rußland in vollem
Umfange ſeine freundſchaftliche und Verbündetenhilfe er
weiſen kann Die frarzöſiſche Regierung bittet uns dringend
keine Sonderaktionen ohne vorherigen Meinungsaustauſch
mit dem verbündeten Frankreich zu unternehmen Nur unter
dieſer Bedingung kann die Regierung die franzöſiſche öffent
äche Meinung auf

die Rotwendigkeit am Kriege teilzunehmen
rorbereiten

Jn einer Mitteilung die Graf Benkendorff der
ruſſiſche Botſchafter in London am 13 /26 Juli 1914 an
Saſanow richtet heißt es

Sir Grey hört nicht anf mir zu wiederholen daß

7 nach Berlin r dort keinenauf die Ne uglands Falleeines Krieges zu rechnen m
Lichnowsky warin der Tatſehr verwirrt

zber das iſt daher weil es ihm weh tat da r Kriege
kommt bin gar nicht ſicher daß er die rte Greys
o verſtanden hat wie Grey es r Das wiederhole

Grey daher täglich und in den verſchiedenſten Tonarten
Er verſteckt ſich hinter der Hoffnung auf Verhandlungen Mir
gelingt es nicht ihr vorwärts zu bringen

Zum Unglück iſt Cambon nicht hier er wird erſt Diens
m men Ich habe ihn gebeten ſeine Rück
r zu leunigen Jch hege die Beſor nie

Srey ſeiner öffentlichen Meinung nicht ganz ſi iſt un
defürchtet daß man ihn nicht unterſtüßen werde wenn er
zu früh hervortritt Sie haben glaube ich Buchanan

I 1111 r rPoſt und andere Regierungsblätter gehen weiter Die Radi
kalin revoltierten aus anderen Gründen offen gegen das
Kabinett und tun alles Mögliche um die ſerbiſche Fra ge
der allgemeinen Teilnahme zu entziehen Es
muß aber hin ugefügt werden daß in dieſem Lager nicht ein
Wort laut wird das unſere Haltung tadelte oder gegen den
Dreibund als ſolchen gerichtet wäre Uebrigens von da bis
um Kriege iſt es noch weit Hiercus ertſteht alles Zaudern

cheint mir wenigſtens S England iſt vollſtändig von
3 in Anſpruch genommen und fängt kaum an zu erwochen

Seit geſtern fängt es an zu begreifen daß der Krieg möglich
iſt ſeit geſtern beunruhigt es ſich erſt darüber

Daß auch England in den Krieg hinein
ezogen werden könnte das kann die langPane engliſche Einbildungskraft noch nicht
aſſeri e iſt alles ſehr traurig aber es iſt ſo Es

iſt klar daß man im engliſchen Auswärtigen Amt weiter
ſicht an anderen Stellen 255 nicht Es will mir nicht ge
lingen Grey die Maske abzunehmen Jch kann Jhnen nicht
verſprechen daß mir dies gelingen wird Jhre Stellung iſt
prächtig Die Zurückhaltung in Jhren Ausdrücken und die
Vorſicht mit der Siedas Ziel Jhrerzukünftigen
Handlungen vorbereiten ſind wunderbarEs iſt nötig unumgänglich notwendig für Sie ſich die eng
liſche Mitarbeiterſchaft zu ſichern Wenn ſie auch ſpät kommen
wird ſo wird ſie doch ungausbleiblich kommen Ich wi der

le jcdoch England iſt noch nicht erwacht Es iſt leicht mög
ich daß Grey darunter nicht weniger leidet als wir das hilſt

uns jedoch wenig
Es iſt wahr daß Oeſterreich wie man ſagt nicht auf ein

mal den Krieg beginnen wird Vorläufig beſteht noch ein
kleiner Hoffnurgsſtrahl Was die Rolle Deutſchlands an
betrifft ſo erſcheint mir dieſelbe in dunklerem Lichte als
allen übrigen Und darauf eben ftütze ich mich hier England
fürchtet ſich nicht ſo vor dem Vorrang Oeſterreichs auf der
Balkanhalbinſel wie

vor dem Vorrang Deutſchlands in der Welt
Jn einem Briefe des Grafen Benkendorff an den

Miniſter Saſanow vom 20 Mai/2 Juni 1914 ſteht der Satz
Jch möchte nur ſagen daß es nach meiner Meinung numög

lich ſein wird zu erreichen daß engliſche Transportſchiffe in
Friedensz iten ins balliſche Meer geſchickt und unſeren Heeren
zur Verfügung geſtellt werden

Von beſonders gktuellem Intereſſe iſt auch ein Telegramm
des engliſchen Botſchafters in Petersburg geheimes chiff
riertes Telegramm des Sir J Buchrnon en Mr P Balfour
Nr 495 vom 27 März 1917 darin heißt es Der Gedanke
der Verwandlung Nordperſiens ir eine ruſſiſche Provinz iſt
jetzt fallan gelaſſen

Jm Juni 1917 berichtet Sir J Buchanan an Lord Cocil
nach London daß einer der Herren der engliſchen Botſchaft
in Petersburg mit dim Gehilfen des Miniſters des Aeußern
Neratow ein Geſpräch hatte Neratow erklärte daß die
Lage Rußlands dasſelbe zwinge von irgendeiner Einmiſchung
in die inneren Angelegenheiten Perſiens abzuſtehen

Wie kann Steuerhinterziehung verhindert weröen
Ebenſo wie der Notenumtauſch wird vorausſichtlich auch

das ardere Erzbergerſche Projekt der Abſtempelung
der Wertpapiere fallen gelaſſen werden
beſtimmter Beſchluß der R gierung hierüber liegt allerdings
noch nicht v Dagegen hören die L N von einem
Plan woncech die Einlöfung aller Kupons den
Banken überwiefen werden ſoll die ihrerſeits die
Jdentitätjedes Einreichers zu prüfen und demSteuerfiskus Bericht zu erſtatren hätten Ein
anderer Vorſchlag geht dahin die Steueraufſichtsbamten zu
bevollmächtigen an den Zenſiten Fragen zu ſtellen die dieſer
unter eidesſtattlicher Verſicherung zu beartworten hat Auf
dieſe Weiſe hofft man in die Verhältniſſe des Steuerzahlers
einen genauen Einblick zu gewinnen

Aus Zürich geht uns noch folgende Meldung zu Jn
ſolge der deutſchen amtlichen Regierungserklärung daß eine
Abſtempelung der deutſchen Noten nicht erfolge hat die
deutſche Valuta in der Schweiz eine n
Steigerung erfahren Die Angebote deutſcher kroten Jaben ſeit geſtern weſentlich er die T
e nach deutſchen Nolen haben ſich vermehrt Der Auf

ieg der deutſchen Valuta erfolgte in einigen Stunden von
24 auf über 30

Der Keichsarbeitsminiſter für Fkkorö
Frbeit

Der Reichsarbeitsminiſter Schlicke äußerte ſich
in einer Unterredung einem Vertreter der National
zeitung gegenüber über die Arbeitsloſenfrage
wsbei er vetonte daß er einen Arbeitszwang für
bie Arbeitsloſen ablehne dagegen für die Wieder
einführnung der Akkordarbeit eintrete Ohne
Akkordarbeit ſei nach ſeiner Meinung keine Kalknlation
möglich Was die Verwendung der Arbeits
loſen bei dem in Frankreichbeitrifft ſo können die Arbeitsloſen unr davor gewarnt
werden ſich übertrebenen Hoffnungen auf Arbeitsmög
lichkeit in u Hinſicht zu machen denn vorläufig
ſprechen ſich die franzößſchen Arbeitgeber und Arbeit

mer gegen eine n utſcher Arbeitskräfte an dem Wiederaufban Frankreichs aus
Demgegenüber verbreitet die Pariſer Havas

Agentur eine r ur gleichen Fragee uſbangebiet zirta hoo do bis
060 Arbeiter v o n z angefordertr i die ſich auf mindeſten sſechs Jahre

verpflichten müſſen Die Verhandlungen mit
Deutſchland müſſen bis zum 1 Okto durchgeführt
werden

Die Deutſche Allgemeine ftr meldet über denſelben Gegenſtand Die Verſailler Verhandlungen neh
men wie wir aus dem Reichswirtſchaftsminiſterium er
ren einen allgemein befriedigenden Fortgang
n Teil der Preſſe e bereits über die Perſon

des e ernennenden Reichskommiſſars Vermutungen
anzuſtellen und zu äußern h ere n wir daß von den maßgebenden Stellen bereits
eit Wochen r mit verſchiedenen in Frage

kommenden Herren ge rn werden Es iſt ſicher daß
ur eine Perſönlichkeit in Betracht gezogen werden
ann die das ertrauen der Zentralarbeits gemeinſchaft genießt in der Arbeitgeber und rbeit nehmer vertretenagt daß die engliſche Preſſe die Times und di önlichkeie e k r t en n u e c g r t

Ein

ewährleiſten die dem deutſchen Namen
Ehre macht enn ferner von einer Anzahl deutſcher
Blätter die Entſendung deutſcher Sachver
ſtändiger in das wiederaufzubauende Gebiet gefor
dert wird und die Pariſer Ausgabe des New Hork
Herald behauptet daß der Fünferrat dieſem Wunſche
bereits ſtattgegeben habe ſo iſt das wie wir hören in
dieſer Form nicht zutreffend Auf die dahingehende deutſche Anregung iſt aus Paris die Antwort
eingetroffen in der r wird daß Deutſchland das
Recht an der Feſtſtellung der Schäden ſelbſt teilzuneh
men nicht eingeräumt werden könne daß man
aber bereit ſei in Unterhandlungen hierüber
einzutreten

England über Deutſchlanös Hungerelendö
Ans dem Haag meldet man der Frankfurter Zei

tung Das engliſche Weißbuch über die Rahrungsmittel
ä in Deutſchland liegt vor Der Bericht ſagt
über die Wirkung des Krieges auf die Geſundheit der
Bevpslkerung daß gerade der Gehalt an Protein in der
Zanrras von h ichtigkeit ſei nud daß
während die engliſche Geſellſchaft eine Mindeſtmenge
von 70 Gramm täglich annimmt die deutſche Ration
zwiſchen 290 50 Gramm täglich ſchwaukt Eine Ge
wichtsabnahme von 460 Prozent führe den Tod des Menr
ſchen herbei Jn Dentſchland ſeien aber zahlreiche

Todesfälle ſchon bei 30 ProzentGewichtsabnahme
eingetreten namentlich im Winter 1916/17 Jn Berlino heißt es weiter waren die Todesfälle an Hunger

dem der verminderten Widerſtandsfähigkeit
r Dies hat zur Folge daß die Todesfälle an

nberkuloſe 2 mal zahlreicher waren alsin Friedenszeiten Berlin habe vor dem Kriege 1269Millionen Liter Milch erhalten während es jetzt nur
200 Millionen Liter erhält eine durchaus unge
nügende Me x In Deutſchland ſei kein Rache

unter den Arbeitern zu bemerken ſondern nur
Niebergeſchlagenheit und Erſchlaffung Anch bei den
ührenden Perſönlichkeiten ſei die Erſchöpfung in die
ugen ſpringend

Die Ausſichten
für die Periode 1919/20 werden in dem Bericht als

ſehr düſter
n e Die Verſorgung mit Brotgetreide habe

ganiſation zu

um 580 000 Tonnen verringert Zucker um 156 000
nnen um 666 000 Tonnen und Fett um

92 000 Tonnen Schon im Mai 1919 ſei trotz der Ver
ringernng des Heeres der größte Teil des Vorrats er
ſchöpft geweſen

1920 werde die Lage noch viel ſchlimmer
ein wobei man in Betracht ziehen müſſe daß 800 006
efangene zurückkommen und ernährt werden müſſen

Die deutſche Bevölkerung werde der gleichen furchtbaren
Lage gegenüberſtehen wie 1916/17 Deutſchland befinde
ſich alſo vor einer Kataſtrophéè die den

Hungertod von Millionen
nach ſich ziehen werde wenn man nicht für genügend
Einfuhr von Nahrungsmitteln ſorge Vor allem werde
man Protsin nötig haben von dem 215 Millivnen
Tonnen eingeführt werden müſſen Das Weißbuch
kommt zu dem Ergebnis daß keine andere Nation im
tande wäre ſo großartige Mittel und Men
chenmaterial in den Krieg zu werfen wie Deutſchland
und darum ſei r rn während der letzten ſechs
Monate ſo furchtbar in Angriff und Verteidigung ge
weſen Nun ſei es zuſammengebrochen aber ſeine ſo
ziale h ei noch unberührt in ſeinen Fabriken
und Krhlengruben Wenn Deutſchland 5 Milliarden
Pfund zahlen ſolle würden ſich zwei Möglichkeiten er
geben entweder Deutſchland vollſtändig zu zer ſtören
oder ſeine Geſchäftslage wieder anfzurichten
Bei der Zerſtörung werde man nur einen kleinen
Teil der Summe erhalten wenn man aber Dentſchland wieder aufrichte ihm das nötige Kapital gebe ſo
erhalte die Entente die Kontrolle und Gewißhei
Schadenerſatz zu erhalten

Deutſches Reich
Das Betriebsrätegeſen vor dem Handelstag

Der ſozialpolitiſche Ausſchuß des Deutſchen Jnduſtrie
und Handelskages hat den Entwurf eines Geſetzes über Be
triebsräte eingehender Beratung unterzogen Das vorge
ſehene Mitbeſtimmungsrecht der Betri bsräte wurde in ent
ſcheidenden Punkten als zu weitgehend erachtet insbeſondere
für die Einſtellung der Arbeitnehmer überhaupt verworfen
für die Entlaſſung nur inſoweit zugeſtanden als es zuläſſig
ſein ſoll daß der entleſſene Arbeiter ſich beim Betriebsrat
über unbillige Härte beſchwert der Betriebsrat dieſe Be
ſchwerde gegenüber dem Arbeitgeber vertritt und mangels
einer Verſtändigung der Schlichtungsausſchuß die Entſchei
dung trifft Die Mitwirkung der Betriebsräte bei der Rege
lung der Lohn und ſonſtigen Arbeitsverhältniſſe ſoll ſich auf
die Feſtlegung von allgemeinen Grundſätzen beſchränken
Eine Vertretung der Betriebsräte in den Aufſichtsräten der
Unternehmurgen wurde a Die Aufſchlußpflicht des
Arbeitsgebers ſoll nur in Anſehung der Arbeitsverhältniſſe
beſtehen und nur inſoweit als ſie zur Erfüllung der dem Be
triebsrat obliegenden Aufgaben erforderlich iſt und nicht Be
triebs eder Geſchäftsgeheimniſſe durch ſie gefährdet würden
Durch Verlängerung der Wahlperiode der Mitglieder des
Betriebsrats und des Betriebsobmanns auf zwei Jahre
durch Aenderung der Beſtimmungen über das Erlöſchen der
Mitgliedſchaft im Betriebsrat über deſſen Auflöſung und
Rücktritt ſowie über die Zuſammenſetzung der Betriebsver
ſammlung wünſcht der Ausſchuß den reuen Einrichtungen
eine größere Stabilität zu verleihen und ſie von vorüber
gehenden Strömungen und Stimmungen in der Arbeiterſchaft
unabhängig zu machen auch ſie dem Einfluß der nichtwahl
berechtigten Perſonen zu entziehen Die Altersgrenz a für
das aktive und vaſſive Wahlrecht wurden auf 20 und 24 Jahre
hiraufgeſetzt Für die Ausgeſtaltung und Durchführung derOrganſſaten wurde hinſichtlich einer Reihe von Einzelheiten

über die Beſtimmungen des Entwurfes hinaus ein Zuſtimmungsrecht des Arbeitgebers gefordert 3uf
eccck

Rückkehr weiterer MackenſenTruppen
Wien 27 u Nach einer Meldung des Wiener Telegr

Korr Bureaus iſt heute früh ein neuer Trarsport der
Mackenſenarmee von 1300 hier eingetroffen
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